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In diesen herausfordernden Zeiten 
ist Österreich, im Speziellen die 
Steiermark, von der Freiwilligkeit 
der Bevölkerung abhängig. Die 
Einsatzorganisationen sind dabei 
bestens geschult und vorbereitet. 
Die Damen und Herren sind in 
ihrer Freizeit für die Gemeinden, 
aber natürlich ebenso für die 
Bevölkerung da. Auch die Gemein-
den sind hier sehr gefordert, sich 
bestmöglich auf verschiedene 
Szenarien vorzubereiten. 
Viel Engagement und Zeit investiert 
der Zivilschutzverband Steiermark 
in die präventive Arbeit in den 
Kommunen. Neben den allgemei-
nen Themen des Zivilschutzes, 
waren Blackout, Bevorratung, 
Selbstschutz-Hochwasser aber 
auch Cybercrime Themen, die 
den Gemeinden, aber auch der 

Bevölkerung, in Form von Vor-
trägen präsentiert wurden. Die 
Gemeinden gelten als die ersten 
Partner des Zivilschutzverbandes. 
Ein gemeinsames Miteinander zum 
Schutz der Bevölkerung steht hier 
immer im Vordergrund. Ein großer 
Dank gilt Landeshauptmann a. D. 
Christopher Drexler mit seinem 
Stellvertreter a. D. Anton Lang 
für die finanzielle Unterstützung.

Als Präsident des Zivilschutzver-
bandes ist es mir ein besonderes 
Anliegen, allen Mitarbeiterinnen 
und Mitarbeitern, den Hauptamt-
lichen wie auch allen Ehrenamt-
lichen DANKE zu sagen für diese 
sehr professionelle Arbeit. 
Diese herausfordernden Zeiten, 
wie zu Beginn erwähnt, können 
nur gemeinsam bewältigt werden 

und das werden wir auch. In die-
sem Sinne freue ich mich auf ein 
positives Miteinander. Denn das 
Motto des Zivilschutzverbandes 
Steiermark lautet: „Vorbeugen, 
damit nichts passiert - vorbereitet 
sein, sollte etwas passieren!“

Liebe Steirerinnen 
und Steirer!

Der Zivilschutzverband  
Steiermark ist eine tragende 
Säule in den Bereichen der 
Katastrophenprävention und 
des Katastrophenschutzes in  
unserem Bundesland - und 
leistet wichtige Präventions-
arbeit.  

Von Sicherheitstagen und  
Schulungen in den Gemeinden 
über die Blackout-Vorsorge bis 
hin zu Tipps für eine unfallfreie 
Silvesternacht - die Projekte 
des Zivilschutzverbandes sind 
umfangreich und können in 
einer Ausnahmesituation ein 
entscheidender Faktor sein. 

Die dramatischen Hochwas-
serereignisse 2024 haben uns 
einmal mehr gezeigt, wie wich-
tig es ist, dass jede und jeder 
Einzelne auf einen Notfall 
gut vorbereitet ist, um rasch 
handeln zu können. 

Die zahlreichen ehrenamt- 
lichen und hauptamtlichen 
Mitarbeiterinnen und Mitar-
beiter des Zivilschutzverbandes 
Steiermark leisten hier einen 
wesentlichen Beitrag zur Sicher-
heit in unserem Bundesland. 

Wir Steirerinnen und Steirer 
können mit unserem heimi-
schen Zivilschutzverband, dem 
ich sehr herzlich für sein En-
gagement danke, auf einen 

verlässlichen Partner in der 
Krisenvorsorge zählen. 

Ein steirisches „Glück auf“!
Ihr Landeshauptmann
Mario Kunasek

LAbg. Bgm. Armin Forstner, 
Präsident Zivilschutz-

verband Steiermark

Vorwort des 
Landeshauptmannes

Zivilschutz wird immer wichtiger
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Das letzte Jahr war für den Zivil-
schutzverband Steiermark ein sehr 
erfolgreiches. Aus meiner Sicht hat 
sich noch mehr getan als in den 
Jahren zuvor. Durch die jahrelange, 
ja fast schon jahrzehntelange her-
vorragende Arbeit des Zivilschutz-
verbandes in der Steiermark, auch 
der vielen Ehrenamtlichen, sind 
das Bewusstsein in der Bevölke-
rung für den Zivilschutz allgemein 
sowie Sicherheit und Vorsorge im 
Besonderen gestiegen.
Die vielen Vorträge in Gemeinden, 
Schulen und bei Veranstaltun-
gen, die großartigen Bewerbe mit 
SchülerInnen, PensionistInnen 
und SeniorInnen und die vielen 
Sicherheitstage, gemeinsam mit 
den Einsatzorganisationen und 
Beratungseinrichtungen unseres 
Landes, haben die Bekanntheit bei 
den Menschen und die Wichtigkeit 
für Vorsorge und Zivilschutz bei den 

SteirerInnen sehr gehoben. 
Gleichzeitig wurde die Finanzierung 
durch das Land Steiermark und mit 
einem neuen Bundesgesetz ebenso 
in eine Richtung vorangetrieben, 
die die Wichtigkeit des Zivilschutzes 
in der Bevölkerung unterstreicht.
Die Menschen in unserem Land 
wissen durch die Ereignisse der 
letzten Jahre wie Hochwasser, Strom-
ausfälle, Pandemie, Großschäden, 
Chemieunfälle..., dass leider Vieles 
passieren kann, dass wir uns aber 
auch selbst vor Vielem schützen 
können und auch gemeinsam mit 
den öffentlichen Institutionen Ver-
antwortung tragen. 
Maßnahmenpläne wurden erstellt, 
Abläufe strukturiert, Strukturen 
geschaffen, Informationsveranstal-
tungen abgehalten und Vernetzun-
gen hergestellt sowie notwendiges 
Gerät angeschafft. Die Steiermark 
verfügt über eine gute Sicherheits-

struktur und viele Ehrenamtliche, 
das Bewusstsein und das Wissen in 
der Bevölkerung für Vorsorge hat 
spürbar zugenommen. 
Ein großes Danke an alle Mitarbei-
terInnen des Zivilschutzverbandes 
Steiermark und ihre HelferInnen 
sowie alle BesucherInnen unserer 
Veranstaltungen! 
Gemeinsam für mehr Sicherheit 
und Eigenverantwortung!

Bundesrätin Mag.a Bernadette 
Kerschler, Vizepräsidentin 

Zivilschutzverband Steiermark

Heribert Uhl, 
Geschäftsführer Zivilschutz-

verband Steiermark
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Ich stelle mir sehr oft die Frage: Wie 
kann man die Arbeit des Zivilschutz-
verbandes Steiermark messen? Prä-
ventionsarbeit ist sehr wichtig, nur 
glauben es die meisten Menschen 
erst dann, wenn etwas passiert 
ist. Bei sehr vielen Vorträgen, wo 
wir über Selbstschutzmaßnahmen 
sprechen, werden wir zwar gehört, 
ob die ZuhörerInnen das eine oder 
andere auch umsetzen, ist eben 
nicht messbar.    
Deshalb ist die Definition des Zivil-
schutzes: Selbstschutz! Jeder Einzelne 
kann einen gewissen Beitrag für die 
eigene Sicherheit leisten, indem 
man für sich und seine Familie 
vorsorgt - vorsorgen nicht nur mit 
Essen und Trinken, sondern auch 
mit Hygieneartikeln, Babynahrung, 
Tiernahrung, Batterien, Tabletten 
und und und…

Messbar sind aber die Veranstal-
tungen des Zivilschutzverbandes. 
Bei zehn Sicherheitstagen in der 
Steiermark waren an die 2.300 aktive 
Einsatzkräfte und geschätzte 25.000 

BesucherInnen mit dabei. Hier darf 
ich mich bei allen Gemeinden, Ein-
satzorganisationen und befreundeten 
Organisationen bedanken, die hier 
tatkräftig mitgearbeitet haben.
Die Kindersicherheitsolympiade ist 
eine 25-jährige Erfolgsgeschichte. Bei 
der sogenannten „Safety-Tour“ ist 
die Steiermark seit Beginn ein wich-
tiger Vorreiter. Nicht nur quantitativ, 
sondern auch qualitativ dürfen wir 
SteirerInnen hier sehr weit vorne 
sein. Im Jahr 2024 konnten in der 
Steiermark bei 18 Bezirksausschei-
dungen, einem Landesfinale und 
dem Bundesfinale, an die 5.000 
SchülerInnen der 3. und 4. Volk-
schulklassen zum Thema Sicherheit 
spielerisch geschult werden. Auch 
der Bundessieg, den die Steiermark 
bereits neun Mal für sich verbuchen 
konnte, ging heuer wieder in unser 
Bundesland. Gratulation an dieser 
Stelle an die Volksschule Krakau, 
Bezirk Murau.

Messbar ist auch die Anzahl der 
Vorträge in den Gemeinden und 

Organisationen. Hier ist anscheinend 
der Horizont noch nicht erreicht. Mit 
348 Vorträgen und an die 17.000 
erreichten Personen ist das schon 
eine herzeigbare Anzahl. Auch bei 
den an die 120.000 verteilten Bro-
schüren des Zivilschutzverbandes ist 
die Botschaft weit in der Bevölkerung 
draußen.

Ein sehr herzliches DANKE hier an 
ALLE haupt- und ehrenamtlichen 
MitarbeiterInnen! Das gelingt eben 
nur mit einem sehr motivierten Team! 

Liebe Steirerinnen und Steirer!

Zivilschutz ist Selbstschutz
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HR Mag. Harald Eitner, 
Leiter der Fachabteilung 
Katastrophenschutz und 

Landesverteidigung

Der Zivilschutzverband ist seit 
vielen Jahrzehnten eine tra-
gende Säule in der steirischen 
Sicherheitsarchitektur, hat er 
sich doch das Ziel gesetzt, das 
Gefahrenbewusstsein in der 
Bevölkerung zu schärfen und 
die Eigenverantwortung und 
die Selbstvorsorge zu stärken. 

Nach dem Motto „Eine Ret-
tungskette ist nur so stark wie 
ihr schwächstes Glied“ be-
müht sich das Team rund um 
Geschäftsführer Heribert Uhl 
die Resilienz der Bevölkerung  
gegen mögliche Krisen aller Art 
zu verbessern. Zu diesem Zweck 
werden von den ehren- und 
hauptamtlichen Mitarbeiterinnen 
und Mitarbeitern unermüdlich 
Infoveranstaltungen zu Themen-
bereichen wie „Selbstschutz 
gegen Hochwässer“, „Blackout-
vorsorge“, „Fettbrandbekämp-
fung“ oder „Cyber-Sicherheit“ 
abgehalten und auf diese Weise 
wertvolle Bewusstseinsbildung 
betrieben. 

Darüber hinaus hat der Zivil-
schutzverband auch eine wich-
tige Rolle bei der Unterstützung 
der Gemeinden übernommen. 
Diese sind bei der Bewältigung 

einer Katastrophe, die am un-
mittelbarsten betroffene Be-
hördenebene und finden sich 
in einem derartigen Szenario 
oftmals unvorbereitet in der 
ungewohnten Rolle des Krisen-
managers wieder. 
Daher hat der Zivilschutzverband 
schon seit 2018 ein Muster für 
kommunale Blackout-Planungen 
erarbeitet und den Gemeinden 
kostenlos zur Verfügung gestellt. 

In der Folge ist die Nachfrage  
nach Unterstützung bei der 
Einrichtung und Ausbildung  
operativer Krisenbewältigungs-
strukturen und des dafür be-
nötigten Personals gestiegen. 
2024 hat der Zivilschutzver-
band darauf reagiert und sein 
Schulungs- und Informations-
angebot für Gemeinden und 
Bezirkshauptmannschaften 
deutlich erweitert. Es gelang 
ihm, hochkarätige Experten für 
den Aufbau, den Betrieb und 
die optimale Nutzung eines 
Krisen- und Katastrophenstabes 
als ehrenamtliche Mithelfer zu 
gewinnen, die künftig dazu beitra-
gen werden, dass der steirische 
Zivilschutzverband nicht nur für 
die Bevölkerung, sondern auch 
für die Katastrophenschutzbe-

hörden ein noch wichtigerer 
Partner in der Krisenprävention 
sein wird. 

In diesem Sinne wünsche ich dem 
steirischen Zivilschutzverband 
für das kommende Jahr in unser 
aller Interesse eine erfolgreiche 
Vortrags,-Informations- und 
Schulungstätigkeit, damit wir 
in der Steiermark auch auf jene 
Eventualitäten gut vorbereit  
sind, von denen wir hoffen, dass 
sie nie eintreten werden.

Stetige Arbeit des ZSV sorgt für Sicherheit & Vertrauen
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Top-Experten beim Stab mit an Bord
Der Zivilschutzverband Steiermark 

freut sich, hochqualifizierte Exper-
ten für sich gewonnen zu haben. 

Mit ihrem Fachwissen und ihrer 

Expertise wird der Zivilschutz-

verband zukünftig gerade in der 
Stabsarbeit neue Impulse setzen, 
um für die Gemeinden noch mehr 

Sicherheit zu gewährleisten. Wir 

sind stolz darauf, ein starkes Team 

aus kompetenten Fachleuten an 
unserer Seite zu haben!

von links: Michael Mig-
gitsch, Helmut Kreuz-
wirth, Heribert Uhl, 
Gerhard Lukasiewicz, 
Rudolf Wabnegg und 
(oben) Wolfgang Hübel

Ein berufliches Netzwerk ist ent-
scheidend, um neue Menschen 

kennenzulernen, von denen zu 

lernen und sich weiterzuentwickeln. 

Es ermöglicht den Austausch von 
Wissen, den Zugang zu Ressour-

cen und bietet Unterstützung in 

schwierigen Zeiten. Viele Projek-

te entstehen durch persönliche 
Kontakte - ein starkes Netzwerk 
öffnet Türen, die sonst verschlos-

sen bleiben könnten. Es ist eine 
wichtige Grundlage für Erfolg und 
Wachstum.

Das Zivilschutz-Netzwerk

LT-Präsidentin Kolar

Wasserrettung Liezen

Bezirkshauptmann Kraxner

Militär-
kommandant 

Zöllner

Blackout Deutschfeistritz
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RK-Präsident Schrittwieser

Abl - Uhl - Fischer - Lang

Graz Center West 

Bergrettung MotionExpo

Antenne Snowday

Eibiswald

NRAbg. Kühberger  

Landesrat Kornhäusl
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Vom 5. bis 6. April 2024 wurde 
ein mögliches Blackout-Szenario 
beübt. Die Übungsleitung erfolgte 
durch die Bezirkshauptmannschaft 
Voitsberg.
In der Übungssteuerung hat der 
Zivilschutzverband Steiermark in 
jeder Gemeinde und in der BH 
Voitsberg Mitarbeiterinnen und 
Mitarbeiter zur Seite gestellt. 
Es waren sehr viele Vorarbeiten 
bei der Konzepterstellung, dem 
Drehbuch, den Übungseinlagen, 
bei gemeindeeigenen Handouts, 
Schulung, Briefing und noch viel 
mehr dazu notwendig, dass diese 
Übung auch zu einem sehr großen 
Erfolg wurde. 
Die Übung war regional auf die 
Weststeiermark, mit Schwergewicht 
auf die Gemeinden Geistthal-
Södingberg, Krottendorf-Gaisfeld, 
Ligist, Mooskirchen, Söding-Sankt 
Johann und Stallhofen ausgerichtet. 
Die Lage war frei erfunden, diente 

aber zur Erprobung/
Weiterentwicklung 
der Blackout-Konzepte 
der Gemeinden - mit 
Unterstützung durch 
den Zivilschutzverband 
Steiermark. Ziel der 
Übung war es, zu erpro-
ben, ob die Blackout-
Maßnahmenpläne der 
Gemeinden für den 
Blackout-Fall geeignet sind.
Wesentliches Ziel dabei war, dass 
für den Realfall geübt werden 
konnte, wie die gesamte Verwaltung 
mit Notstrom-Versorgung für die 
Bevölkerung aufrechterhalten und 
zugänglich bleiben kann. Dass da-
bei die Mit- und Zusammenarbeit 
mit den örtlichen Feuerwehren, die 
Kommunikation mit Polizei und allen 
Rettungsorganisationen bzw. den 
Wasser- und Abwasserverbänden so 
gut als möglich gegeben sein muss, 
stand auf der Agenda ganz oben. 

Blackout-Übung in der KLAR-Region             „Mittleres Kainachtal mit Södingtal“
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Blackout-Übung in der KLAR-Region             „Mittleres Kainachtal mit Södingtal“
Eine interessante Übungs-Nach-
besprechung bzw. ein Rückblick 
aus Sicht aller Beteiligten fand 
abschließend in Söding-Sankt Jo-
hann statt.
Dabei wurde klar festgestellt, dass 
viele Vorbereitungen getroffen sind 
und die Zusammenarbeit mit- und 
untereinander sehr gut funktionier-
te. Eine Reihe von Verbesserungen 
und/oder „Nachschärfungen“ gilt 
es, in nächster Zeit in jedem Bereich 
vorzunehmen. Für die erforderliche 
und unerlässliche Kommunikation 
im Katastrophenfall werden noch 
allerorts Überlegungen anzustellen 
sein. Ohne das Zusammenwirken 
der Behörden mit den Einsatz-
organisationen und die Nutzung 
vorhandener, noch auszubauender 
Infrastruktur wird es wohl nicht 
gehen.

Das schlussendliche Resümee:
Die Gemeinden, die Bezirkshaupt-
mannschaft, die Abteilung Katast-
rophenschutz und Landesverteidi-
gung, die Landeswarnzentrale, die 
Feuerwehren, das Rote Kreuz und 
die Polizei sind für die hoffentlich 
nie eintretende Katastrophe sehr 
gut gerüstet.
Das Übungsziel wurde auf jeden 
Fall erreicht!
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Landesweite Blackout-Kommunikations-
übung brachte wichtige Erkenntnisse

Als erstes österreichisches Bundesland hat 
die Steiermark am Nachmittag und Abend 
des 9. Oktober 2024 in einer großangelegten, 
steiermarkweiten Kommunikationsübung 
ein Blackout „durchgespielt“. In die von 
der Fachabteilung Katastrophenschutz 
und Landesverteidigung des Landes 
Steiermark und dem Zivilschutzverband 
koordinierten Übung waren alle Bezirks-
verwaltungsbehörden inklusive der Stadt 
Graz, die steirischen Gemeinden sowie 
das Österreichische Bundesheer, die Po-
lizei, das Rote Kreuz und die steirischen 
Feuerwehren eingebunden. 

Im Zuge eines Blackouts fallen die Kommu-
nikationswege über das Internet aus. Nach 
kurzer Zeit werden auch Telefonverbindun-
gen unterbrochen und das Mobilfunknetz 
bricht zusammen, auch der BOS-Funk 
der Behörden und Einsatzorganisationen 
funktioniert im stromlosen Zustand nur 
noch für einige Stunden.

Das Übungsszenario:
Nachdem landesweit der Strom ausgefallen 
ist, wurde umgehend der Landeseinsatzstab 
mit Verbindungsoffizieren der Einsatzor-
ganisationen in die Landeswarnzentrale 
in Graz einberufen. Um 14.15 Uhr wurde 
der Katastrophenfall für die Steiermark 
festgestellt. Bis 16 Uhr sind nacheinan-
der alle gängigen Kommunikationsnetze 
ausgefallen. 

Das oberste Ziel der Übung am 9. Oktober wurde erreicht: Zu allen 286 steirischen Gemeinden konnte 
auch unter dem Szenario eines flächendeckenden Stromausfalls Kontakt via Funk hergestellt werden.
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Von eingeschlossenen Personen 
in steckengebliebenen Liften über 
das Fehlen von lebenswichtigen 
Medikamenten bis hin zu Ver-
kehrsunfällen wurden zahlreiche 
Situationen simuliert. 

Zusammengefasst kann man von 
einer sehr gelungenen Blackout-
Übung sprechen. Nach dem En-
de der Übung setzten sich alle 
zwölf BürgermeisterInnen in-
kl. ihrer Teams zusammen, um  
sich in der großen Runde über das 
Erlebte auszutauschen. Nach ersten 

Rückmeldungen werden weitere 
Übungen für sinnvoll erachtet, 

um das gewonnene Wissen noch 
weiter auszubauen.

Blackout-Kommunikationsübung 
Energieregion Weiz-Gleisdorf

Am 9. Oktober 2024 war es für die 
zwölf Gemeinden der Energieregion 
Weiz-Gleisdorf nach zweijähriger 
Vorbereitung, in Kooperation mit 

dem Zivilschutzverband Steier-
mark, endlich soweit. Im Rahmen 
der landesweiten steirischen 
Kommunikationsübung wurden in 

jeder Gemeinde wichtige Blackout- 
Szenarien beübt, um sich auf 
etwaige diesbezügliche Heraus-
forderungen vorzubereiten.
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Notrufnummern

www.zivilschutz.steiermark.at

STUBENBERG                  am See

WASSER-
SICHERHEITSTAG

31.08.
SAMSTAG

2024

ab 11 Uhr

AB 11 UHR:

AUSSTELLUNG VON 

EINSATZKRÄFTEN

16 UHR:

VORFÜHRUNG EINER 

EINSATZÜBUNG AM SEE

» 26. LANDESWASSER-LEISTUNGSBEWERB 

» ÜBER 300 EINSATZKRÄFTE

122: Feuerwehr
133: Polizei
144: Rettungsdienst
112: Euro-Notruf

Bei Beschwerden, die keinen Notfall darstellen, 
wählen Sie die 1450 der Gesundheitsberatung.

Der Notruf stellt jene Maßnahme der ErsthelferInnen 
dar, die immer zumutbar ist. Es reicht aus, nur eine 
Notrufnummer anzurufen, auch wenn mehrere Ein-
satzorganisationen benötigt werden (z. B. bei einem 
Verkehrsunfall). 144 ist bei medizinischen Notfällen 
immer frühestmöglich anzurufen.

•	 Jene Person, die den Notruf wählt, soll die Fragen  
der Leitstelle beantworten.

•	 Die Freisprechfunktion des Telefons verwenden,  
damit parallel Erste Hilfe geleistet werden kann.

•	 Während des Gesprächs werden Einsatzkräfte im  
Hintergrund bereits alarmiert.

•	 Erst wenn die Leitstelle das Gespräch beendet,  
ist der Notruf abgeschlossen.

Bei jedem Notruf erklären:

WO wird Hilfe benötigt?

WAS ist passiert?

Wie viele Verletzte?

WER ruft an?
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Sicherheits-

tage 
• organisiert vom  

Zivilschutzverband 
• An die 2.300 aktive 

Einsatzkräfte
• 25.000 Besucher

www.zivilschutz.steiermark.at 
Die gesamte Bevölkerung ist herzlich eingeladen. 
Kommen Sie und überzeugen Sie sich von der 
Professionalität unserer Einsatzorganisationen.

Die Feuerwehren 
der Stadt Feldbach

SA, 21. SEPT.

TAG DER EINSATZ-
ORGANISATIONEN

Beginn 10:00 Uhr

FELDBACH
Freizeitzentrum

Vorführungen von 
ca. 500 Einsatzkräften 
und Hubschrauber
Spezialvorführung von
COBRA & Bundesheer
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Von 8. bis 10. März 2024 ging 
auf der Messe Graz bereits zum 
dritten Mal die MotionExpo über 
die Bühne. Mehr als 18.000 m² 
Ausstellungsfläche, vier Hallen 
und bis zu 20.000 Besucherinnen 
und Besucher bot die größte Fahr-
zeug- und Mobilitätsmesse der 
Steiermark. Einsatzorganisationen 
und ihre Gerätschaften haben schon 
immer eine besondere Faszinati-
on auf die Menschen ausgeübt. 
Daher widmete die MotionExpo 
eine ihrer Sonderausstellungen dem 
Motto „Faszination Einsatzkräfte“.

Faszinierende Mobilität 
auf der MotionExpo 2024 

Am 27. April 2024 fand bei strah-
lendem Sonnenschein und som-
merlichen Temperaturen in der 
Marktgemeinde Groß St. Florian ein 
bestens besuchter Sicherheitstag 
statt. Nach der Eröffnung in Anwe-
senheit von zahlreichen Ehrengäste 
ging es Schlag auf Schlag. Den rund 
2.000 Besucherinnen und Besuchern 
wurde ein abwechslungsreiches und 
actionreiches Programm geboten. 

Große Action in 
Groß St. Florian
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Bei strahlendem Sonnenschein nutzten am 11. Mai die-
ses Jahres mehr als 3.000 Besucherinnen und Besucher 
die Gelegenheit, sich im Rahmen des 51. Pischelsdorfer 
Volksfestes die Darbietungen der steirischen Einsatz-
organisationen anzusehen. Ein großer Dank gilt der 
Freiwilligen Feuerwehr Pischelsdorf, der Marktgemeinde 
Pischelsdorf und allen am Fest Beteiligten.

Pischelsdorfer Volksfest 
samt Sicherheitstag

Am 15. Juni 2024 wurde das 150-
jährige Bestehen der Freiwilligen 
Feuerwehr Aflenz Kurort mit einem 
Zwei-Tages-Fest, einem Bereichsfeu-
erwehrtag und einem Sicherheitstag 
gebührend gefeiert. 
Nach der Landung des BMI-Hub-
schraubers folgte ein interessantes 
Rahmenprogramm mit Darbietun-
gen der einzelnen Rettungsorgani-
sationen.

150-Jahr-Feier 
mit Sicherheits-
tag in Aflenz 
Kurort
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Sage und schreibe 4.201 steirische 
Feuerwehrjugendliche und Gast-
gruppen aus Slowenien waren am 6. 
Juli 2024 beim 52. Landesfeuerwehr-
jugend-Leistungsbewerb und beim 
15. Landesfeuerwehrjugend-Bewerbs-
spiel, diesmal in Frohnleiten (Bezirk 
Graz-Umgebung), dabei.
Neben dem Bewerbsgelände konnten 
sich interessierte TeilnehmerInnen und 
BesucherInnen bei Informationsständen 

Tipps zum Thema Sicherheit holen, aber 
auch bei interessanten Vorführungen 
zusehen.

Landesfeuerwehrjugend-
Leistungsbewerb in Frohnleiten

Als Rahmenprogramm des Landes-
Wasserwehrleistungsbewerbes am 
31. August 2024 am Stubenbergsee 
wurde vom Zivilschutzverband  
Steiermark zusätzlich ein Sicherheits-
tag organisiert. Das Highlight dabei 
war eine große gemeinsame Übung 

am See, federführend organisiert von 
der Steirischen Wasserrettung - in  
Kooperation mit der Österreichischen 
Wasserrettung, dem Wasserdienst 
der Freiwilligen Feuerwehren Be-
reich GU. Bei dieser spektakulären 
Einsatzübung am Stubenbergsee mit 

Menschenret-
tung und Such-

aktion am See konnten sich die vielen 
Besucherinnen und Besucher von 
der Professionalität der Einsatzor-
ganisationen überzeugen. 
Die Rettungshunde von der Öster-
reichischen Rettungshundebrigade 
zeigten, dass ihre Hunde auch Men-
schen aus dem See retten können.

Sicherheitstag 
am Stubenbergsee
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strahlendem Sonnenschein die THL- 
Tage (Technische Hilfeleistungstage) 
am 7. September 2024 beim Veranstal-
tungszentrum in Krieglach.

Technische Hilfeleistungstage 
mit Sicherheitstag in Krieglach

Der geplante Sicherheitstag am 14. September 2024 wur-
de auf Grund der nicht rosigen Wettervorhersage in das 

beheizte Festzelt verlegt. Im Festzelt 
wurde dann eine Trial-Show der  
AUVA gezeigt. Danach experimentierte 
Ernst Ulz vom BFA mit Spraydosen 
und Batterien. In weiterer Folge gab 
es eine Vorführung des Österreichi-
schen Roten Kreuz. Ebenso wurde 
die Drohne des Feuerwehrbereichs 
Radkersburg vorgestellt. Außerdem 
wurden eindrucksvolle Bilder vom 
Außenbereich ins Festzelt übertragen.

Sicherheitstag mit Bereichsfeuer-
wehrtag in Bad Radkersburg
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„Tag der Einsatzorganisationen“        in der „Neuen“ Stadt Feldbach
Spektakulär ging es am 21. 
September 2024 in der Bezirks-
hauptstadt Feldbach zu. Eine  
sehr große Anzahl an Besuche-
rinnen und Besuchern war bei 
dieser größten Leistungsschau 
der Einsatzorganisationen da- 
bei.
Über 500 Einsatzkräfte von Po-
lizei, Feuerwehr, Bundesheer, 
Rettungsdiensten und vielen 
mehr sorgten beim „Tag der Ein-
satzorganisationen“ von 10 bis  
19 Uhr für ein abwechslungsrei-
ches Programm: BM.I-Hubschrau-
berlandung, Vorführung durch 
das Einsatzkommando Cobra, 
Vorführung des Bundesheeres 
mit Spezialkräften und Fahrzeu-
gen, Feuerwehrjugendübung  
auf der Bewerbsbahn, Vorführung 
Jugend-Rotkreuz, Überflug von 
fünf Hagelfliegern der Steirischen 
Hagelabwehrgenossenschaft, 
Suchhundevorführung, Seilber-
gung der Bergrettung, Vorführung 

der Steirischen Wasserrettung 
und des Grünen Kreuzes, Trial-
Show der AUVA und Rettung von 
Kleintieren durch die Tierhilfe 
Steiermark. Weiters wurde ein 
Fettbrand gelöscht und zum 
Abschluss erfolgte die große, 
spektakuläre Einsatzübung mit 
Feuerwehr, Rettung und Polizei.

Es wurde auch ein scharfer Not-
ruf 122 eines mutigen Passanten 
an den „Florian Steiermark“ abge-
setzt und dies natürlich live über 
die Lautspre-
cher übertra-
gen, sodass die 
Besucher live 
mitbekommen 
konnten, wie 
so ein Einsatz 
abgearbeitet 
wird.

Alle acht Feu-
erwehren der 

Stadt Feldbach, unter dem Kom-
mando von ABI Daniel Dunst, 
haben mit ihren HelferInnen, 
dem Zivilschutzverband Steier-
mark und der Stadt Feldbach, 
hier federführend Sicherheits-
gemeinderat Josef Gsöls, nach 
wochenlangen Planungen und 
Vorbereitungen diese Veran-
staltung durchgeführt. 

Ein großes DANKESCHÖN an 
alle Mitwirkenden für diese 
großartige Veranstaltung!
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„Tag der Einsatzorganisationen“        in der „Neuen“ Stadt Feldbach
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Sicherheitstag mit Marktfest in St. Gallen
Am 28. September 2024 
wurde in der Marktge-
meinde St. Gallen im 
Zuge des Marktfestes 
und der Eröffnung des 
Doktorhauses ordent-
lich gefeiert. Im Zuge 
dessen fand auch ein 
Sicherheitstag statt.

Im Center West Graz drehte  
sich am 5. Oktober 2024 alles um 
deine Sicherheit. Polizei, Feuer-
wehr, Rettung, Wasserrettung, 
Tierrettung sowie viele weitere 
Organisationen und Initiativen, 
die einen Beitrag zur allgemeinen 
Sicherheit leisten, konnte man 
hautnah erleben. Ein aufregen-
des Highlight des Events waren 
die Polizeihunde, die in voller 
Action zu sehen waren. Außer-
dem konnte man live dabei sein, 
wie die Feuerwehr eine Person 
vom Center-Dach rettete. Auch 
in ein Rettungsauto konnte man 
einsteigen und es von innen 
unter die Lupe nehmen.
Zu den Themen Cyberkrimina-
lität, Blackout und Eigenvor-

sorge standen ExpertInnen am 
Zivilschutz Steiermark-Stand für 
Auskünfte bereit. 
Für die Kleinen kam der Feuer-
wehrwelpe Marshall von den Paw 
Patrols vorbei. Auch der Zirkus 
SMILE mit seiner spektakulären 
Feuershow war zu bewundern.

Sicherheitstag im Center West
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25 Jahre Brandschutz Eibel
Der Zivilschutzverband Stei-
ermark war einer von 31 Aus-
stellern beim Firmenjubiläum 
„25 Jahre Brandschutz Eibel 
GmbH“. ZSV-Geschäftsführer 
Heribert Uhl hat die Veranstal-
tung moderiert und durch das 
Programm geführt.

Wenn der Strom im Haushalt 
nur kurz ausfällt, wenn sich das 
Internet nicht mehr verbinden 
lässt oder wenn die Zahlung mit 
Bankomatkarte an der Kassa nicht 
mehr funktioniert, ist das nicht 
nur ärgerlich - es zeigt vor allem, 
wie wenig Geduld wir haben, 
wenn der Schalter gefallen ist 
und wie selbstverständlich die 
Energieversorgung für uns alle 

ist. Was aber, wenn der Strom für 
längere Zeit nicht verfügbar ist, 
wenn einfach nichts mehr geht? 
Die Sorge vor einem Blackout ist 
vielerorts groß. 
In Deutschfeistritz haben sich 
Laienschauspielerinnen und 
-schauspieler mit der Frage  
„Was dann?“ auseinanderge- 
setzt und brachten ein Gedan-
kenspiel auf die Bühne.

Wenn um ein Blackout ein Theater gemacht wird…
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Tag der offenen Tür beim Grünen Kreuz

Am 7. März 2024 war der Zivil-
schutzverband Steiermark mit 
einem Stand beim Antenne-
Snowday auf der Planai ver-
treten. 
Die Veranstaltung fand bei  

herrlichem Wetter statt und  
bot eine ausgezeichnete Gele-
genheit, das Bewusstsein für 
Sicherheit im Schnee zu schärfen. 
Schülerinnen und Schüler aus 
verschiedenen Schulen der  

Steiermark nutzten die Gele-
genheit, sich nicht nur sportlich 
zu betätigen, sondern auch viel 
Interessantes über Sicherheit 
beim Skifahren und Touren-
gehen zu erfahren.

ZSV-Infostand beim Antenne-Snowday

Mit einem Tag der offenen Tür 
am 19. Oktober 2024 feierte 
das Grüne Kreuz Steiermark 
in St. Stefan ob Stainz die In-
Dienststellung von vier neuen 
Rettungsfahrzeugen und den 
Abschluss der baulichen Erwei-
terung des Schulungszentrums. 
Es ist eine zukunftsweisende 
Investition, die das Grüne Kreuz 
Steiermark, Regionalstelle Stainz, 
mit dem Ankauf von vier neuen 
Rettungsfahrzeugen und der 
Erweiterung der Schulungsräum-
lichkeiten für Rettungssanitäter- 
Innen in St. Stefan ob Stainz setzte. 
„Wir leisten einen maßgeblichen 
Beitrag zur Leistungs-fähigkeit 

und Qualität der rettungsdienst-
lichen Notfallversorgung und 
des Krankentransports in der 
Südweststeiermark. Unsere Re-
gionalstelle hat 45 Fahrzeuge im 
Einsatz und ist außerdem Disposi-
tionszentrale. Erst jüngst konnten 
wir eine strategische 
Partnerschaft mit den 
Elisabethinen in Graz 
eingehen, die beim 
Tag der offenen Tür 
den BesucherInnen 
auch näher präsen-
tiert wurde“, betonte 
Kathrin Hütter. Bei 
tollen Programm-
punkten wie das Auf-

frischen von Wiederbelebungs-
kenntnissen, Info-Stände des 
Zivilschutzverbandes Steiermark, 
von „Große schützen Kleine“ und 
dem Krankenhaus Elisabethinen 
stand der Tag ganz im Zeichen 
des Rettungswesens. 
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384 Vorträge
im Jahr 2024...

...17.000 Menschen erreicht
...ca. 120.000 Broschüren verteilt

Zivilschutz, Blackout, Hochwasser, Cybercrime und vieles mehr... 

Am 20. April 2024 wurde vom 
Verein Brandschutzforum Austria 
in der Shopping City Seiersberg 
der Aktionstag „Sicherheit & 
Brandschutz für ALLE“ abgehal-
ten. Ziel dieser Veranstaltung war 
es, diese Themen der Bevölke-
rung kostenlos und informativ 
aufbereitet zu vermitteln.

Aktionstag in der Shopping City Seiersberg
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Was ist AT-Alert?
 
Wann bekomme ich 
eine Warn-Meldung?

Notfallalarm 
AT-Alert 13-08-2024 -Probewarnung- 
Es gibt eine Hochwasserwarnung für Tulln 
und Umgebung. Bitte bleiben Sie Zuhause, 
bis weitere Anweisungen ausgesendet 
werden. Weitere Informationen erhalten Sie 
über das ORF Landesradio.

! NOTFALLALARM 

13:35
Donnerstag, 13. Juli  

Wie verhalte ich mich, wenn ich eine 
AT-Alert-Meldung bekomme?

Kann ich AT-Alert ausschalten?

In den Telefon-Einstellungen finden 
Sie eine Übersicht aller Warnstufen. Die 
höchste Warnstufe, der Notfallalarm, 
ist standardmäßig immer aktiviert und 
kann nicht ausgeschaltet werden. Der 
Notfallalarm löst eine 
laute Benachrichtigung aus, auch wenn 
Ihr Telefon auf stumm geschaltet ist.

Befolgen Sie die Verhaltens-
empfehlungen, die in der Warn-
Meldung stehen. Schalten Sie das 
Radio oder den Fernseher (ORF) 
ein, um weitere Informationen und 
Empfehlungen der Behörden zu 
erhalten. 

Weitere Fragen:

Bekommt man AT-Alert-Meldungen 
auch, wenn man Urlaub in 
Österreich macht? 

Ja! Durch das Cell Broadcast-System 
werden Warnungen an alle Geräte 
innerhalb des bewarnten Gebiets 
geschickt, unabhängig davon, wo 
man wohnt.

Ist der Datenschutz 
gewährleistet?

Ja! Mit dem verwendeten Cell Broadcast-
System werden Warn-Meldungen an alle 
Mobiltelefone innerhalb ausgewählter 
Handy-Funkzellen verschickt. 

So können in Sekunden Millionen von 
Empfänger:innen anonym kontaktiert 
werden. Dabei werden keine Daten 
gespeichert. 

Noch Fragen? 
Weitere Infos finden Sie 
auf unserer Website. 

Wer kann AT-Alert-Meldungen 
empfangen?

Jede Person, wenn das Mobiltelefon:

• ein aktuelles Betriebssystem hat   
 -   Android ab Version 11 
 -   iOS ab Version 17.4

• eingeschaltet ist und

• sich nicht im Flugmodus befindet. 

AT-Alert ist in den Betriebssystemen 
automatisch eingeschaltet. Es wird keine 
App oder Aktivierung benötigt! 

Wann bekomme ich einen 
AT-Alert?

Prinzipiell bei jedem drohenden oder 
bestehenden Ereignis, das Behörden als 
potenziell lebensbedrohlich einstufen. Einige 
Bespiele sind:

1. Naturgefahren wie Hochwasser, 
Unwetter, Lawinen oder Waldbrände 

2. Technische Gefahren wie 
Gasaustritt, freigesetzte Schadstoffe 
oder Explosionsgefahr 

3. Polizeiliche Situationen mit akuter 
Gefährdung

i

Was steht in einer AT-Alert-
Meldung?

Sie enthält Informationen über ein 
eingetretenes oder drohendes Ereignis 
und Empfehlungen für das richtige 
Verhalten.

Was ist AT-Alert?

AT-Alert ist ein Dienst, mit dem Behörden 
Warn-Meldungen direkt auf Mobiltelefone 
schicken können. 

• AT steht für „Austria“
• Alert ist Englisch für „Alarm“

AT-Alert: Warnungen direkt auf das Handy
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Siegerklassen der Safety Tour 2024

Graz-Umgebung: 
Veranstaltungsort: 
Sportzentrum 
Seiersberg
Termin: 27. Februar 2024
TeilnehmerInnen: 
15 Schulklassen mit  
303 SchülerInnen 
und Begleitpersonen
Siegerklasse:  
VS Seiersberg, 4a
316,5 Punkte

Südoststeiermark: 
Veranstaltungsort: 

Arena Feldbach
Termin: 28. Februar 2024 

TeilnehmerInnen: 
13 Schulklassen mit  

310 SchülerInnen 
und Begleitpersonen

Siegerklasse:  
VS Edelsbach, 3. Kl.

352,2 Punkte

Hartberg-Fürstenfeld: 
Veranstaltungsort: 
Naturpark-Arena 
Pöllauberg
Termin: 5. März 2024
TeilnehmerInnen: 
8 Schulklassen mit  
166 SchülerInnen 
und Begleitpersonen
Siegerklasse:  
VS Schäffern, 3./4. Kl.
349,6 Punkte



27Zivilschutzverband Steiermark

Voitsberg 1: 
Veranstaltungsort:  
FZZ Stallhofen
Termin: 12. März 2024
TeilnehmerInnen: 
14 Schulklassen mit  
278 SchülerInnen
und Begleitpersonen
Siegerklasse:  
VS Bärnbach, 4b
338,2 Punkte

Voitsberg 2: 
Veranstaltungsort: 

FZZ Stallhofen
Termin: 13. März 2024 

TeilnehmerInnen: 
10 Schulklassen mit  

185 SchülerInnen 
und Begleitpersonen

Siegerklasse:  
VS Voitsberg, 4a

354,2 Punkte

Weiz: 
Veranstaltungsort: 

Raab-Ursprungshalle 
Passail

Termin: 6. März 2024 
TeilnehmerInnen: 

15 Schulklassen mit  
247 SchülerInnen 

und Begleitpersonen
Siegerklasse:  

VS Peesen, 4a
347,8 Punkte



28
Zivilschutz

Deutschlandsberg: 
Veranstaltungsort:  
Weststeirerhalle 
Wettmannstätten
Termin: 20. März 2024
TeilnehmerInnen: 
13 Schulklassen mit  
247 SchülerInnen
und Begleitpersonen
Siegerklasse:  
VS Lannach, 4b
335,5 Punkte

Leibnitz 1: 
Veranstaltungsort: 

Sulmtalhalle Pistorf
Termin: 21. März 2024 

TeilnehmerInnen: 
13 Schulklassen mit  

228 SchülerInnen
und Begleitpersonen

Siegerklasse:  
VS Tillmitsch, 4b

361,7 Punkte

Leibnitz 2: 
Veranstaltungsort:  
Sulmtalhalle Pistorf
Termin: 22. März 2024
TeilnehmerInnen: 
9 Schulklassen mit  
180 SchülerInnen
und Begleitpersonen
Siegerklasse:  
VS Leibnitz Linden, 4b
336,6 Punkte
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Bruck-Mürzzuschlag 2: 
Veranstaltungsort: 
Hannes-Bammer-
Sporthalle
Termin: 4. April 2024 
TeilnehmerInnen: 
11 Schulklassen mit  
225 SchülerInnen
und Begleitpersonen
Siegerklasse:  
VS Aflenz, 4a
336,2 Punkte

Murau: 
Veranstaltungsort: 

WM-Halle Murau
Termin: 9. Mai 2024 

TeilnehmerInnen: 
14 Schulklassen mit  

261 SchülerInnen
und Begleitpersonen

Siegerklasse:  
VS Krakau, 3./4. Kl.

334,1 Punkte

Bruck-Mürzzuschlag 1: 
Veranstaltungsort: 
Hannes-Bammer-

Sporthalle
Termin: 3. April 2024 

TeilnehmerInnen: 
14 Schulklassen mit  

264 SchülerInnen
und Begleitpersonen

Siegerklasse:  
VS Mariazell, 4b

344,7 Punkte
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Liezen: 
Veranstaltungsort:  
Puttererseehalle
Termin: 10. April 2024
TeilnehmerInnen: 
12 Schulklassen mit  
226 SchülerInnen
und Begleitpersonen
Siegerklasse:  
VS Haus i. Ennstal, 4a,4b
326,7 Punkte

Graz 1: 
Veranstaltungsort: 

Gablenz-Kaserne
Termin: 16. April 2024 

TeilnehmerInnen: 
14 Schulklassen mit  

315 SchülerInnen
und Begleitpersonen

Siegerklasse:  
VS Eggersdorf, 4b

354,9 Punkte

Graz 2: 
Veranstaltungsort:  
Gablenz-Kaserne
Termin: 17. April 2024 
TeilnehmerInnen: 
14 Schulklassen mit  
277 SchülerInnen
und Begleitpersonen
Siegerklasse:  
VS Raaba, 4a
307,6 Punkte
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Murtal 2: 
Veranstaltungsort: 

Sportzentrum Zeltweg
Termin: 14. Mai 2024 

TeilnehmerInnen: 
14 Schulklassen mit  

288 SchülerInnen
und Begleitpersonen

Siegerklasse:  
VS Gaal, 4. Kl.
342,3 Punkte

Leoben: 
Veranstaltungsort: 

Eishalle Leoben
Termin: 23. April 2024 

TeilnehmerInnen: 
14 Schulklassen mit  

285 SchülerInnen
und Begleitpersonen

Siegerklasse:  
VS Josef Krainer, 4. Kl.

343,6 Punkte

Murtal 1: 
Veranstaltungsort: 
Sportzentrum Zeltweg
Termin: 13. Mai 2024 
TeilnehmerInnen: 
11 Schulklassen mit  
223 SchülerInnen
und Begleitpersonen
Siegerklasse:  
VS Zeltweg, 3c
338,3 Punkte
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Hitzendorf: Safety-Tour-Landesfinale 2024
Am 23. Mai 2024 trafen sich alle 
Tagessieger der diesjährigen 
Kindersicherheitsolympiade in 
der Kirschenhalle in Hitzendorf. 
Sie spielten um den Landessieg 
und um den Einzug ins große 
Bundesfinale.

Insgesamt nahmen an der Ver-
anstaltung 18 Klassen mit 325 
Schülerinnen und Schüler aus 
der gesamten Steiermark teil. 
In Anwesenheit zahlreicher 
Ehrengäste und sehr vielen 
Schlachtenbummlern konnte 
sich am Ende die Volksschule 
Krakau, 3./4. Klasse, durchset-
zen. Sie durfte sich somit als 
„Sicherste Volksschulklasse der 
Steiermark“ bezeichnen und hat 
die Steiermark beim Bundes- 
finale 2024 in Wien vertreten.
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Safety-Tour Bundessieg für die Steiermark!
Die Volksschule Krakau aus dem 
Bezirk Murau durfte am 18. 
Juni 2024 die Steiermark beim 
Bundesfinale in Wien vertreten, 
konnte sich gegen alle anderen 
Bundesländer durchsetzen und 
ist somit die SICHERSTE Volks-
schule Österreichs!
Beste Stimmung, hohe Emotionen 
und Spannung pur boten sich in der 
Expedithalle der Ankerbrotfabrik 
in Wien, wo sich alle Landessieger 
der neun Bundesländer trafen 
und um den Titel „Sicherste Volks-
schulklasse Österreichs“ spielten. 
Bei der Siegerehrung konnte eine 
große Anzahl an Ehrengästen, 
darunter Innenminister Karner, 
Bildungsminister Polaschek, ÖZSV-
Präsident Hanger und noch viele 
mehr, die Pokale, Urkunden und 
Medaillen überreichen.
In der 25-jährigen Erfolgsgeschichte 
der Safety-Tour konnten somit 
mehrere zehntausend Schülerin-
nen und Schüler auf Gefahrensitu-
ationen vorbereitet werden und 
haben das richtige Verhalten in 
solchen Situationen auf spieleri-
sche Art gelernt. 
An dieser Stelle ein großer Dank 
an alle Pädagoginnen und Päda-
gogen, die dafür sorgen, dass der 
Zivil- und Selbstschutzgedanken 
im Unterricht fest verankert ist.
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Mit einem weinenden Auge müssen wir uns von 
unserer geschätzten Kollegin Anna Schaunitzer 
verabschieden. Nach fast acht Jahren verlässt sie 
auf eigenen Wunsch den Zivilschutzverband Steier-
mark, um in den elterlichen Betrieb einzutreten.

„Dieser Schritt fällt mir nicht leicht, da ich über 
viele Jahre hinweg eng mit dem Zivilschutzverband 
Steiermark zusammengearbeitet habe. Es war 
mir eine Ehre, meine Region in dieser wichtigen 
Funktion zu vertreten und zu einem besseren 
Sicherheitsbewusstsein beizutragen. Dennoch 
freue ich mich darauf, neue berufliche Heraus-
forderungen anzugehen und meine Energie in 
den Familienbetrieb zu investieren.“

Anna war nicht nur eine zuverlässige und enga-
gierte Mitarbeiterin, sondern auch eine wunder-
bare Kollegin. Wir danken ihr von Herzen für die 
gemeinsame Zeit, ihre Loyalität und all die wert-
volle Arbeit, die sie in den vergangenen Jahren 
geleistet hat. Für ihren weiteren Weg wünschen 
wir ihr nur das Beste und viel Erfolg, Gesundheit 
und Glück bei allem, was vor ihr liegt.

Abschied von einer treuen 
und lieben Mitarbeiterin
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Wir vom Zivilschutz Steiermark sind fast täglich in 
den Gemeinden, Schulen, bei Einsatzorganisatio-
nen und privaten Unternehmen unterwegs, um 
die Bevölkerung und die Bediensteten bei kleinen 
und großen Katastrophen zu sensibilisieren, sich 
in den eigenen vier Wänden ein Krisenmanage-
ment aufzubauen. Unsere Vortragstätigkeit ist so 
ein Werkzeug. 
2024 haben wir bei 348 Vorträgen ca. 17.000 
Menschen erreicht und an die 120.000 Broschü-
ren verteilt. 

Vorbereitet sein!
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Neues Bundesgesetz für Rettungs- 
und Zivilschutzorganisationen
Ende 2023 beschloss das Parla-
ment einstimmig das Rettungs- 
und Zivilschutzorganisationen-
Unterstützungsgesetz. Dieses 
Gesetz sieht finanzielle Zuwen-
dungen für den Zivilschutzver-
band vor.

Diese Zuwendungen dienen der 
Unterstützung bei der Wahr-
nehmung der Aufgaben des 
Zivilschutzverbandes:
• Erhöhung der allgemeinen 

Katastrophenresilienz der 
Bevölkerung

• Vermittlung von Kenntnissen 
und Fertigkeiten in der Eigen-
vorsorge

• Förderung des Selbstschutz-
bedankens im Rahmen der 
zivilen Landesverteidigung.

Der am 27. Mai 2024 von Bundes-
minister Gerhard Karner, NRAbg. 

Andreas Hanger, Präsident des 
ÖZSV, und Bundesrätin Berna-
dette Kerschler unterschriebene 
Zuwendungsvertrag regelt die 
formalen Bedingungen für die 
jährliche finanzielle Zuwendung, 
um einen zweckmäßigen Einsatz 
zu garantieren. 
Mit dem Abschluss des Vertrages 
ist eine flächendeckende und 
österreichweite Information über 
Zivilschutz und Eigenvorsorge 
auch in der Zukunft garantiert.
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Pressespiegel 2024

LANGENWANG

Gemeindenachrichten St. Peter am Kammersberg

Kleine Zeitung

Kronen Zeitung

Fachzeitschrift Blaulicht
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Wir bedanken uns bei unseren PartnerInnen!

Viele unserer Aktivi-
täten und Veranstal-
tungen wären ohne 
die großartige Un-

terstützung unserer 
PartnerInnen nicht 
möglich. Deshalb 

noch einmal: 
VIELEN DANK!!! 
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